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Langer Samstag im
Obertoggenburg
Wildhaus/Unterwasser Nach
dem Unterbruch des Langen
Samstag von letztem Jahr sind
am kommenden Samstag die
Verantwortlichen der Detail-
handelsgeschäfte in Wildhaus
und Unterwasser von 16 bis
19 Uhr ausserhalb der offiziellen
Öffnungszeiten für die Kunden
da. Der Lange Samstag ist ein
«Dankeschön» an die Kund-
schaft. Begegnungen in dieser
schwierigen Zeit können die
Wartezeiten auf Weihnachten
verkürzen und sind Balsam für
das Gemüt.

Wie bereits in den letzten
Jahren sind beim Besuch von
vier der 13 Geschäften attrakti-
ve Preise zu gewinnen. Das
Flugblatt kann abgestempelt in
den Geschäften abgegeben wer-
den und kommt in eine Verlo-
sung. Dieser Anlass findet unter
Einhaltung der aktuellen Mass-
nahmen des BAG statt. (pd)

Als Schaf, Hirte und Engel integriert
Derzeit proben Grabser Schülerinnen und Schüler mit Lukashaus-Bewohnenden für das Jubiläums-Weihnachtsspiel.

Corinne Hanselmann

Grabs Das Theater beginnt so
gar nicht weihnachtlich: In
Sportbekleidung und mit dicken
Boxhandschuhen tragen zwei
Lukashaus-Bewohnerinnen auf
der Bühne einen Boxkampf aus.
Als Schiedsrichter fungiert ein
Lukashaus-Bewohner. Doch
dann kommt die 5. Klasse ins
Spiel und fragt: «Was ist hier los?
Wir sollten doch hier die Weih-
nachtsgeschichte erzählen?»
Kurzerhand integrieren sie die
Menschen mit Behinderung in
ihr Theater – als Engel, Schaf,
Hirte und so weiter.

Beim Probebesuch des
W&O stimmen noch nicht ganz
alle Abläufe und zwischendurch
geht der Text vergessen. «Das
ist erst unsere zweite Gesamt-
probe», sagt Oberstufenlehrer
Samuel Stricker, der die Regie
des Weihnachtsspiels zum
175-Jahr-Jubiläum des Lukas-
hauses innehat. Aufgrund der
Pandemie hat man so lange wie
möglich auf eine Durchmi-
schung der Gruppen verzichtet.

36Menschenspielen,
singenundmusizieren
Neben der Theatergruppe der
Oberstufe Kirchbünt stehen die
5. Klasse des Schulhauses Feld
und fünf Bewohnerinnen und
Bewohner des Lukashauses auf
der Bühne. Das Stück wurde von
Paul Steinmann geschrieben.

Primarschullehrer Philipp Schär
ist für das Musikalische zustän-
dig.

Gespielt wird nicht nur die
klassische Weihnachtsgeschich-
te durch die Fünftklässlerinnen
und Fünftklässler. Sie wechseln
sich ab mit den Oberstufenschü-
lerinnen und -schülern des Frei-

fachs Theater, welche mit der
wahren Geschichte von Kathrin
Engler einen direkten Bezug
zum Lukashaus schaffen. Dieses
Waisenkind lebte nämlich ab
1913 in der damaligen Werden-
bergischen Rettungsanstalt, aus
der später das Lukashaus ent-
stand. Später erhielt Kathrin per

Post einen Heiratsantrag. Wer
wissen möchte, wie diese Ge-
schichte endet, sollte sich das
Theater ansehen.

GegenseitigesProfitieren
vondenBegegnungen
Mit Unterstützung durch Beglei-
terinnen und Begleiter werden

die Menschen mit Behinderung
ins Theaterstück integriert und
übernehmen auch kurze Text-
passagen. Für sie ist es ein High-
light, beimWeihnachtsspielmit-
zumachen, weiss Regisseur Sa-
muel Stricker. Aber auch die
Schülerinnen und Schüler profi-
tieren von den Begegnungen mit
diesen Menschen, von deren an-
steckender Freude und durch
die spontan entstehenden Situa-
tionen, auf die es zu reagieren
gilt.

Spontan reagieren werden
alle Beteiligten des Weihnachts-
spiels auch auf allfällige strenge-
re Coronamassnahmen. Eigent-
lich ist am Donnerstag die
Hauptprobe als Schülervorstel-
lung geplant. Am Freitag um
19 Uhr, am Samstag um 17 Uhr
und am Sonntag um 14.15 Uhr
sollen öffentliche Vorführungen
in der Lukashaus-Turnhalle
stattfinden. Wegen der be-
schränkten Platzkapazität ist
eine Anmeldung unter info@
lukashaus.ch nötig. Es gilt 3G-
und Maskenpflicht. Aktuelle In-
formationen sind unter www.
lukashaus.ch zu finden.

Sollten öffentliche Vorfüh-
rungen kurzfristig nicht möglich
sein, wird das Theater wie schon
im letzten Jahr gefilmt. Damit
trotz der Umstände möglichst
viele das Stück schauen können,
wird der Film auf dem Regional-
sender Rheinwelten zu sehen
sein.

Bewohnerinnen und Bewohner des Lukashauses werden ins Weihnachtsspiel integriert.

Die Schülerinnen und Schüler des Freifachs Theaters spielen die
Geschichte vom Waisenkind Kathrin Engler. Bilder: Corinne Hanselmann

Er hat die Fäden in derHand:Oberstufenlehrer Samuel
Stricker führt Regie.

Die 5. Klasse spielt die Weihnachtsgeschichte:
Maria und Josef (rechts) suchen eineUnterkunft.
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Lokale Wertschöpfung ausgezeichnet
Azmoos Im Rahmen einer Ver-
anstaltung des Vereins Holz-
energie Werdenberg-Rheintal
wurde das Schulhaus Feld in
Azmoos, durch die Lignum
Holzkette Schweiz, mit dem La-
bel «Schweizer Holz» ausge-
zeichnet. Mittels zweier Führun-
genwurdendenTeilnehmenden
die Möglichkeiten lokaler Wert-
schöpfung beim Bau von öffent-
lichen Gebäuden aufgezeigt.
Der erste Besuch galt der erwei-
terten Holzschnitzelheizung des
Wärmeverbunds Feldgass, be-
trieben durch die Ortsgemeinde
Wartau. Revierförster Ernst
Vetsch zeigte dabei auf, wie ein-
heimisches Holz umliegende
Gebäude wie Betagtenheim,
Rathaus, Alterswohnungen und
die beiden SchulhäuserFeld und

Dorf mit Wärme versorgen
kann. Eine Win-win-Situation
für alle Beteiligten und die Um-
welt, heisst es in einer Medien-
mitteilung.

SchulpräsidentBrunoSeifert
führte die Teilnehmenden an-
schliessend durch das Schul-
haus Feld. Dabei unterstrich er
insbesondere die räumlichen
und pädagogischen Vorteile des
Holzbaus. Die vielen ruhigen
Holzflächen, die transparente
Raumgestaltung, das einfallen-
de Tageslicht und der Geruch
nach Holz trage sehr viel zu
einer ruhigen und entspannten
Lern- und Arbeitsatmosphäre
bei. Lehrer und Schüler haben
den Räumen mit ihren eigenen
Gestaltungselementen Leben
und Farbe eingehaucht.

Im Namen der Lignum Holz-
wirtschaft Schweiz bedankte
sich Erwin Rebmann für die tol-
le architektonische Leistung so-
wie für die heimische Wert-
schöpfung mit dem Rohstoff
Holz. Beim Neubau des Schul-
hauses Feld kamen 1023m3
Holz zum Einsatz. Das Holz für
die Fassade und die Holzkonst-
ruktion stammt zu 82 Prozent
aus dem Schweizer Wald. Sehr
vieles davon aus dem umliegen-
den Wartauer Wald. Mit der ge-
samten Holzmenge werden zir-
ka 900 Tonnen des Treibhaus-
gases CO2 gebunden und somit
der Atmosphäre entzogen. Kurz:
Die wirtschaftliche und ökologi-
sche Nachhaltigkeit des Gebäu-
des sei vorbildlich und zur Nach-
ahmung empfohlen. (pd)

Legten für die Auszeichnung kurz ihre Masken zu Seite: Erwin Reb-
mann,Gemeindepräsident AndreasBernold, BrunoSeifert undOrts-
verwaltungsrat und Architekt Matthias Gauer. Bild: PD

Was Wann Wo
Weihnachtskonzertmit
internationalenGästen

Schaan Was wäre Weihnachten
ohne die grossartigen US-Klas-
siker wie «Let it Snow», «Santa
Claus is Coming to Town», «Ru-
dolph, the Red-Nosed Rein-
deer» und viele mehr? Christ-
mas-Jazz live mit Gänsehaut ist
garantiert, wenn die Big Band
Liechtenstein auf ihrer Christ-
mas-Tour 2021 am Samstag,
den 18.Dezember, um 20.09
Uhr im TAK gastiert.




